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3. UNTERRICHTSBAUSTEINE

Wie stehst du zu deiner Religion? – Versuch einer Standortbestimmung persönlicher Glau-
bensüberzeugungen innerhalb der christlichen Tradition

Christentum ja – Kirche nein?

4.  „Warum als Christ in der Kirche bleiben?“ – Die kirchenkritische Position von Hans Küng,
erarbeitet anhand eines Textauszugs aus seinem Buch „Credo. Das Apostolische Glau-
bensbekenntnis – Zeitgenossen erklärt“ (172–181)

 Material: Hans Küng, Einführung in den christlichen Glauben. Das Apostolische Glau-
bensbekenntnis – Zeitgenossen erklärt, © 1992 Piper Verlag GmbH, München 72008,
172–181. ISBN: 978-3-492-22024-8.

5.  Christsein – eine Frage des Geschmacks? Das Kirchenverständnis von Benedikt XVI.
Joseph Ratzinger, erarbeitet anhand des Epilogs zu seinem Buch „Zur Gemeinschaft
gerufen. Kirche heute verstehen“

 Material: Joseph Ratzinger (Benedikt XVI.), Zur Gemeinschaft gerufen, Kirche heute ver-
stehen, S. 152–155 © Verlag Herder GmbH, Freiburg i. Breisgau, 2005. ISBN: 3-451-
28828-1.

6.  Was ist die eigentliche Aufgabe der Kirche? – Der Rat des Journalisten Markus Brauck an
die katholische Kirche, erarbeitet anhand eines Textauszugs aus seinem Artikel „Global
Player für Gerechtigkeit und Solidarität“, in: Kirche und Schule (136), 22f.

 Material: BRAUCK, M., Global Player für Gerechtigkeit und Solidarität, in: Kirche und
Schule (136) Dezember 2005, hrg. vom Bischöflichen Generalvikariat Münster, 22f.
(inzwischen Archivbestand)

7.  Modernisierung oder Besinnung auf die Ursprünge: Was wäre dein Rat an die katholische
Kirche? – Verfassen eines eigenen Zeitungsartikels zur Frage nach der Zukunft der Kirche

Was macht den christlichen Glauben aus?

8.  Das Apostolische Glaubensbekenntnis – Auseinandersetzung mit seiner Entstehungsge-
schichte anhand des Artikels zum Apostolischen Glaubensbekenntnis von Frederick Er-
colo Vokes in der Theologischen Realenzyklopädie

 Material: Apostolisches Glaubensbekenntnis, Frederick Ercolo Vokes, Theologische Re-
alenzyklopädie, de Gruyter, Berlin 1995. ISBN: 978-3110074628. (Zusammenfassung
des Artikels, Wasmaier-Sailer)

9.  Glaubensinhalte, die ich nicht verstehe oder näher verstehen möchte – gruppenteilige
Erarbeitung der im Credo formulierten Glaubensinhalte anhand von Arbeitsblättern auf
der Grundlage des Katechismus der katholischen Kirche und Hans Küngs Buch „Credo.
Das Apostolische Glaubensbekenntnis – Zeitgenossen erklärt“

 Material:
Katechismus der Katholischen Kirche, Neuübersetzung aufgrund der Editio typica Lati-
na, Oldenbourg Verlag, München 2005. ISBN: 978-3-486-58145-4.
KÜNG, H., Credo. Das Apostolische Glaubensbekenntnis – Zeitgenossen erklärt, Piper
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